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Geistig topfit mit 95 Jahren

LAUF — In beachtlicher geistiger Verfassung ist die Lauferin Waldtraud Gop-
pold, die kürzlich ihren 95. Geburtstag feiern konnte. Trotz ihres hohen Alters 
ist sie noch kreativ: Sie dichtet und schreibt Geschichten. Goppold kommt ur-
sprünglich aus dem deutschen Landkreis Elbogen im Sudetenland im heutigen 
Tschechien. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde sie vertrieben und kam über 
Klingenberg am Main, Aschaffenburg, Fürstenfeldbruck und Neuburg an der 
Donau 1970 nach Lauf. Die vielen Umzüge liegen daran, dass ihr Mann bei der 
Luftwaffe war. Er starb 2001, seitdem wohnt Goppold allein in Lauf. Ihre drei 
Söhne sind weit verstreut: einer in Australien, einer in Papenburg in Nieder-
sachsen, der dritte, Bernd, in Berlin (rechts im Bild). Dieser kam ebenso zum 
Gratulieren vorbei wie Laufs Bürgermeister Benedikt Bisping.  Foto: Turba

Schafkopfturnier in Eschenau

ESCHENAU — Die Freiwillige 
Feuerwehr Eschenau veranstaltet ein 
Schafkopfrennen. Das Turnier findet 
am Freitag, 9. März im Eschenauer 
Feuerwehrhaus statt. Der Spielbe-
trieb beginnt um 19 Uhr, Einlass ab 
18.30 Uhr. Es gibt Getränke und eine 
„kartlgerechte Brotzeit“, teilen die 
Veranstalter mit. 

Bürgerinitiative fördert Petition

NÜRNBERGER LAND — Die 
Bürgerinitiative „Gegenwind“ Os-
ternohe, Diepoltsdorf, Simmelsdorf 
und Umgebung unterstützt eine Pe-
tition, die die Privilegierung von 
Wind rädern abschaffen möchte. Man 
habe massive Bedenken, dass nach 
der Landtagswahl im Herbst 2018 die 
sogenannte 10-H-Regelung in Bay-
ern zu Fall kommt, heißt es in einer 
Pressemitteilung. Der Regelung zu-
folge muss der Abstand eines Wind-
rads zu Wohnbebauung mindestens 
zehn Mal so weit sein wie die Anla-
ge hoch ist. Privilegierte Bauvorha-
ben sind außerhalb bebauter Orts-
teile grundsätzlich zulässig, ihnen 
stehen nur öffentliche Belange ent-
gegen. Der bayerische Sonderweg bei 
der Windenergie schränkt die nutz-
baren Flächen bisher deutlich ein. 
Die Petition findet sich unter htt-
ps://epetitionen.bundestag.de/petiti-
onen/_2017/_10/_04/Petition_74043.
mitzeichnen.html. Die Frist zur Un-
terzeichnung endet am 26. März.

Führt DNA 
zu Dieben?
Polizei ermittelt weiter

LAUF — Die Polizei glaubt, 
die Verantwortlichen für den 
Diebstahl von Fahrzeugteilen im 
Wert von 20 000 Euro im vergan-
genen September in Lauf ermit-
telt zu haben. Der Aufenthalts-
ort der beiden Tatverdächtigen 
ist aber unbekannt.

Die von der Spurensicherung 
der Kripo vor Ort gefundenen 
DNA-Spuren sind, so das Nürn-
berger Polizeipräsidium, zwei 
Männern im Alter von 28 und 38 
Jahren zuzuordnen. Gegen das 
Duo richteten sich nun die weite-
ren Ermittlungen. Derzeit wisse 
man aber nicht, wo sich die Män-
ner aufhielten.

Zwischen 1. und 3. September 
2017 hatten die zunächst Unbe-
kannten bei zwei Autohäusern in 
der Laufer Industriestraße Beu-
te gemacht. Sie bauten Teile von 
Autos aus, die auf den Parkplät-
zen der Unternehmen abgestellt 
waren. Der Gesamtwert der ge-
stohlenen Teile belief sich da-
mals auf fast 20 000 Euro. Den 
Schaden, den die Täter anrichte-
ten, schätzt die Polizei auf eben-
falls annähernd 20 000 Euro.

Frauengeschichten

LAUF — Der „Treffpunkt“ für die 
Senioren der katholischen Pfarrei St. 
Otto in Lauf findet heute um 14.30 
Uhr im Pfarrzentrum in der Ottogas-
se statt. Der Nachmittag steht unter 
dem Titel „Frauengeschichten aus 
alter Zeit – der Lebensweg von Ruth 
und Naomi“. Den Vortrag hält Gabri-
ele Netal-Backöfer. Fahrgelegenhei-
ten wie gewohnt oder nach Anmel-
dung unter Telefon 09123/2205.

Laufer Angebote für Frauen

LAUF — Zum heutigen Internati-
onalen Frauentag bieten in diesem 
Jahr auch in Lauf verschiedene La-
denbesitzerinnen und Geschäftsleute 
ihren Kundinnen besonders attrak-
tive Angebote: Von Rabattaktionen 
bei Kleidung und Mode über Rosen-, 
Pralinen und Prosecco-Zugaben bis 
hin zu kostenlosen Beratungen und 
Tipps für den speziellen Chic, wird 
vieles geboten. Die meisten Geschäf-
te, die sich an dieser Frauentag-Akti-
on beteiligen, sind zu diesem Anlass 
sogar bis 20 Uhr geöffnet.

„Leben ist mehr“

LAUF — Am Samstag, 10. März,   
findet in der katholischen Pfarrkir-
che St. Otto in Lauf um 18.30 Uhr 
ein Jugendgottesdienst statt, an dem 
die neu gegründete Jugendband ih-
ren ersten Auftritt hat. Ein Kreis von 
Musikern hat mit tatkräftiger Un-
terstützung einer musikbegeister-
ten Lehrerin ein ganz neues Reper-
toire einstudiert. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von einem Team von Ju-
gendlichen zu der Frage: Was macht 
unser Leben lebendig? Im Anschluss 
findet ein Casino-Abend mit Essen, 
Getränken, verschiedenen Spiel-An-
geboten und Musik statt. Der Abend 
endet um 22 Uhr.

Die Qual mit dem Rücken
Eine der meistverbreiteten Volkskrankheiten

NÜRNBERGER LAND — Am 15. 
März findet zum 17. Mal der Tag der 
Rückengesundheit statt. Er steht un-
ter dem Motto „Rückenfit an der fri-
schen Luft“.

Das Motto soll dazu motivieren, 
sich mehr in der Natur zu bewegen 
und sportliche Aktivitäten im Freien 
zu genießen“, erklärt Martin Seitz, 
Vorstand des Ärztlichen Kreisver-
bandes Nürnberger Land. Frische 
Luft belebe Körper und Geist und 
Tageslicht sorge für gute Laune. 

Rückenschmerzen können jeden 
treffen, unabhängig von Alter, Le-
benssituation oder Beruf. Einer aktu-
ellen Umfrage der Aktion Gesunder 
Rücken zufolge geben 70 Prozent der 
1 000 Befragten an, mindestens ein-
mal im Monat unter Rückenschmer-
zen zu leiden. Rund zwei Drittel 
fühlten sich durch ihre Schmerzen 
in der Lebensqualität eingeschränkt. 
„Auch wenn die Ursachen für die Be-
schwerden meist harmlos sind, soll-
ten Rückenschmerzen behandelt 
werden“, bekräftigt Seitz. 

Bewegung ist wichtig
Wichtigster Baustein dabei sei aus-

reichend Bewegung. Werden Muskeln 
und Gelenke bewegt, wirke das wie 
eine kleine Massage. Verspannungen 
würden gelockert, die Durchblutung 

werde angeregt und die Schmerzen 
ließen nach. Eine Schonhaltung hin-
gegen, also das Vermeiden von Bewe-
gungen, könne die Schmerzen noch 
verstärken. 

Entscheidend ist nicht die Intensi-
tät der Bewegung. Empfohlen werden 
Ausdauersportarten mit gleichmä-
ßigen Bewegungen wie Radfahren, 
Nordic Walking, Inlineskaten oder 
Schwimmen. Auch jeden Tag zehn 
Minuten gezielte Rückengymnas-
tik wirken Wunder. Drei Mal in der 
Woche eine Ausdauersportart für 
50 Minuten betreiben, sei außerdem 
eine hervorragende Vorbeugung ge-
gen Herz-Kreislauf-Erkrankungen, 
so Seitz.

Bei schwereren oder andauern-
den Rückenbeschwerden empfiehlt 
er aber den Gang zum Arzt. Dabei 
sei es für die Diagnose und Thera-
pieempfehlung hilfreich, wenn sich 
der Patient vor dem Arztbesuch kurz 
aufschreibt, wann und in welchen Si-
tuationen die Rückenbeschwerden 
auftreten, wo der Schmerz sitzt und 
wie häufig er sich bemerkbar macht, 
wie stark die Schmerzen sind und 
welche Bewegungen oder Haltungen 
die Schmerzen verringern oder ver-
größern und ob die Schmerzen in an-
dere Körperregionen ausstrahlen. 
Damit könnten Schmerzen zielsiche-
rer behandelt werden. 

Unterstützung für 
Familienberatung
Spendenaktion der Diakonie

NÜRNBERGER LAND — Die 
diesjährige Frühjahrssammlung für 
die Erziehungsberatung der Diako-
nie findet von Montag, 12. März, bis 
Sonntag, 18. März, statt. Auch im 
Nürnberger Land steht die Hilfe für 
Erziehungsberatungsstellen in die-
sem Jahr im Mittelpunkt.

In 23 Beratungsstellen in Bayern 
wurden 2016 knapp 15 000 Kinder 
und Jugendliche in mehr als 100 000 
Beratungsstunden in Einzelgesprä-
chen und Gruppenangeboten betreut. 
Eine Stelle gibt es auch im Nürnber-
ger Land in Lauf mit weiteren Büros 
in Altdorf und Hersbruck. 

Die Erziehungsberatungsstellen 
der Diakonie Bayern bieten ein brei-
tes Spektrum an Beratung, Unter-
stützungsmöglichkeiten und Hilfen 
für Eltern, Kinder und Jugendliche.  
Die Berater aus den Fachrichtun-
gen Psychologie oder Sozialpädago-
gik unterliegen der Schweigepflicht 
und haben viel Erfahrung mit der 
Lebenswelt und den Konflikten von 
Kindern, Jugendlichen und Famili-
en. Die Beratung ist grundsätzlich 
kostenfrei.

20 Prozent der Spenden an die Kir-
chengemeinde verbleiben direkt in 
der Gemeinde für diakonische Arbeit 
und Projekte, 45 Prozent im Deka-
natsbezirk. 35 Prozent der Spenden 
gehen ans Diakonische Werk Bayern 
für diakonische Projekte.

Spendenkonto: Diakonisches 
Werk Bayern, Evangelische Bank 
eG, IBAN: DE 20 5206 0410 0005 2222 
22. Stichwort: Frühjahrssammlung 
2018.

Für gerechte Politik
DGB-Kreisverband Nürnberger Land wählt Vorsitzenden

NÜRNBERGER LAND — Der 
Kreisverband Nürnberger Land des 
Deutschen Gewerkschaftsbunds 
(DGB) hat in den Räumen der VHS 
Röthenbach René Wiedmann zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. Referent Al-
exander Eglmaier, Regionssekretär 
des DGB, kritisierte den Rechtsruck 
in der Gesellschaft. 

René Wiedmann wurde einstim-
mig als Vorsitzender des Kreisver-
bands gewählt. Der freigestellte Be-
triebsrat der Datev machte deutlich, 
dass es nun darum gehe, einer zu-
künftigen Regierung auf die Finger 
zu schauen. „Wir werden uns wei-
terhin, gerade im Nürnberger Land, 
für die Belange der Beschäftigten 
und eine offene Gesellschaft einset-
zen. Dafür wollen wir kämpfen und 
dafür werden wir uns in den öffent-
lichen Diskurs einmischen“, sagte 
Wiedmann. Bestes Beispiel hierfür 
sei die Veranstaltung des DBG zum 1. 
Mai in Röthenbach, für die 2018 der 
Vorsitzende der GEW Bayern, An-
ton Salzbrunn, als Redner gewonnen 
werden konnte.

Vor der Wahl des Kreisvorsitzen-
den spannte Regionssekretär Al-
exander Eglmaier in seinem Vortag 
den Bogen von den Wahlergebnis-
sen der Bundestagswahl 2017 hin zu 
aktuellen Fragen der Arbeitsmarkt- 
und Sozialpolitik. Besonders hob 
Eglmaier die Bedeutung einer sozia-

len und gerechten Politik hervor, die 
das Fundament einer Gesellschaft 
sei, in der Rassismus und Rechtsex-
tremismus keinen Platz haben. 

„Rechtsextremisten sind Tritt-
brettfahrer der sozialen Frage. Die-
se Entwicklung sehe ich mit gro-
ßer Sorge. Politik muss sich in erster
Linie um Benachteiligte kümmern
und darf die Schuld für Versäum-
nisse in der Vergangenheit nicht auf 
die Hilfsbedürftigen von heute schie-
ben“, so Eglmaier. 

Die steigende Altersarmut sei be-
dingt durch politische Entscheidun-
gen der vergangenen Jahre und nicht 
durch das Ansteigen der Flüchtlings-
zahlen in den Jahren 2015 und 2016. 
„Die Arbeit der neuen Regierungs-
koalition werden wir daran messen,
ob sie die Spaltung der Gesellschaft 
überwinden will“, sagt Eglmaier.

Unzufrieden ist er mit Diskussi-
onen um einen geforderten Rechts-
ruck in einigen Parteien, um offe-
ne Flanken zu schließen. Hierzu sagt 
er: „Dass ein Rechtsruck nur rech-
te Parteien stärkt, zeigt sich am bes-
ten am Beispiel Österreich. Dort liegt 
die ÖVP nach einem Rechtsruck nur 
knapp über 30 Prozent. Die rechtspo-
pulistische FPÖ ist ihr dicht auf den
Fersen. Auch in Sachsen lag die AfD
bei der Bundestagswahl noch vor ei-
ner besonders rechtslastigen CDU.
Die Menschen wählen lieber gleich
das Original – nämlich die AfD.“

Wer kann etwas 
zum Unfall sagen?
Autobahnpolizei sucht Zeugen

FEUCHT — Die Polizei sucht Zeu-
gen eines Unfalls, der sich am Sams-
tag zwischen 9 und 10 Uhr auf der A 9 
in Richtung Berlin auf Höhe des Au-
tobahndreiecks Feucht ereignet hat.

Ein 49-jähriger Mann aus dem 
Landkreis Eichstätt fuhr mit sei-
nem grauen VW-Polo auf der rechten 
Spur der A 9 in Richtung Berlin. Auf 
Höhe des Autobahndreiecks Feucht 
fuhr ein schwarzer Audi rechts vor 
dem Pkw des 49-Jährigen auf der 
Verzögerungsspur zur A 73 in Rich-
tung Nürnberg. Plötzlich zog der Au-
di-Fahrer wieder auf die rechte Spur 
der A 9 zurück. 

Der Polo-Fahrer musste auswei-
chen und stark abbremsen, um einen 
Zusammenstoß zu vermeiden. Hier-
bei kam er ins Schleudern und prall-
te gegen die Mittelschutzplanke. Von 
dieser wieder abgewiesen kam sein 
Wagen schließlich auf dem Stand-
streifen zum Stehen. 

Der Fahrer des schwarzen Audi 
fuhr einfach weiter, ohne sich um den 
Unfall zu kümmern. Zu einer Kolli-
sion zwischen den beiden Fahrzeu-
gen kam es nicht.

Die Verkehrspolizei Feucht bittet 
Zeugen, die Hinweise zum Unfall-
hergang geben können, sich unter Te-
lefon 09128/9197114 zu melden.

Radltour mit 
Rathauschefs
Am 16. März im Landkreissüden

NÜRNBERGER LAND — Wer 
eine Radltour mit „seinem“ Bürger-
meister unternehmen möchte, hat 
dazu im Landkreissüden Gelegen-
heit: Am 16. März geht es zusammen 
mit den fünf Rathauschefs auf dem 
Rad durch Feucht, Schwarzenbruck, 
Burgthann, Altdorf und Winkelhaid.

Die Radverkehrsbeauftragte des 
Nürnberger Lands, Tina Paulus, 
lädt die Bürger zur etwa dreistün-
digen Aktion ein. Alle fünf Bürger-
meister haben ihre Teilnahme zu-
gesagt. Deshalb wird die Rundfahrt 
auch mit dem Slogan „Meisterrunde“ 
beworben. Gestartet wird auf dem 
Parkplatz vor der Reichswaldhalle in 
Feucht. Um 14 Uhr begrüßt Landrat 
Armin Kroder die Radler und schickt 
sie anschließend auf die circa 35 Ki-
lometer lange Strecke.

Mit der Einbeziehung der Bürger-
meister möchte Paulus die Politiker 
selbst für das Alltagsradeln begeis-
tern. Aus diesem Grund stehen nicht 
die sportliche Aktivität oder das 
Streckenprofil im Fokus. Stattdes-
sen sollen die Radler erfahren, wie es 
um die Alltagstauglichkeit der Rad-
verbindungen zwischen den fünf be-
nachbarten Gemeinden bestellt ist. 
Ähnliche „Meisterrunden“ plant die 
Radverkehrsbeauftragte in den an-
deren Teilen des Landkreises. Ter-
mine werden noch bekannt gegeben.

Kreatives 
Kennenlernen
Drei Termine in Rückersdorf

RÜCKERSDORF — „Kreative Be-
gegnungen“ zwischen Grundschü-
lern und Flüchtlingen organisiert die
evangelische Gemeinde Rückersdorf 
gemeinsam mit den Turn- und Sport-
verein. Der erste Termin findet am
Freitag, 9. März, statt.

Die Schüler der ersten bis vier-
ten Klasse der Waldschule treffen
bei dieser Veranstaltungsreihe Men-
schen, die als Flüchtlinge in unser 
Land gekommen sind. 

Beim ersten Termin am Freitag, 9.
März, stehen das Kennenlernen und
die Programmbesprechung an. Au-
ßerdem sollen verschiedene Kera-
miktechniken erprobt und am Ende
soll bereits ein erster Gegenstand
fertiggestellt werden. Beim zweiten
Treffen am Freitag, 6. April, werden 
verschiedene Maltechniken auspro-
biert und ein Bild gemalt. Außerdem 
steht das Glasieren der Keramiken
des ersten Termins auf dem Pro-
gramm.  Schließlich sollen am 4. Mai
Geschenktüten aus Papier hergestellt 
werden. Eine Feedbackrunde bildet
den Abschluss. 

Die Begegnungen finden an drei
Freitagen von 15.30 bis 17.30 Uhr 
im Steinbruchweg 43a statt. An-
meldung unter der Telefonnummer 
0911/5705963. 

DIE POLIZEI MELDET IN WENIGEN ZEILEN

Familienstreit eskaliert

NEUHAUS — Die Polizei er-
mittelt wegen Körperverletzung 
gegen einen 23-jährigen Neuhau-
ser. Er soll am Dienstagabend 
nach einem Familienstreit sei-
ner Mutter ins Gesicht geschla-
gen haben. Der Mann war nach 
Angaben der Beamten zu diesem 
Zeitpunkt betrunken. Er wurde 
des Hauses verwiesen und muss-
te sich eine andere Bleibe für die 
Nacht suchen.

Außenspiegel in Trümmern

LAUF — Rund 200 Euro Scha-
den sind am Montag zwischen 
6 und 12.40 Uhr an einem VW 
Golf entstanden, der in der Lau-
fer Weigmannstraße abgestellt 
war. Ein bislang Unbekannter 
touchierte den blauen Wagen am 
linken Außenspiegel und mach-
te sich anschließend einfach aus 
dem Staub. Die Polizei bittet um 
Hinweise von Zeugen unter der 
Telefonnummer 09123/94070.

Teure Delle im 5er BMW

LAUF — Rund 4000 Euro 
Schaden hat ein Unbekann-
ter an einem dunkelblauen 5er 
BMW angerichtet. Das Auto 
wurde am Dienstag zwischen 
7.30 und 15.30 Uhr entweder in 
der Eckertstraße in Lauf oder 
auf dem Norma-Parkplatz in der 
Röthenbacher Straße angefah-
ren. Der Verursacher machte sich 
anschließend aus dem Staub. Die 
Polizei bittet um Hinweise.

Pro Groko 
„für Menschen“
Heinrich bei SPD 60plus

LAUF — Die Groko war dieses Mal 
auch Thema bei der Arbeitsgemein-
schaft (AG) 60 plus der SPD in Lauf. 
Zu Gast war die Bundestagsabgeord-
nete Gabriela Heinrich.

Rund 40 Zuhörer warteten ge-
spannt auf die Einschätzung der
SPD-Bundestagsabgeordneten: Hat 
sie gegen oder für den Koalitionsver-
trag gestimmt, was waren ihre Be-
weggründe? „Ich war und bin eine 
Befürworterin des Vertrags, weil ich 
der Meinung bin, dass er das Leben
vieler Menschen konkret verbessern 
kann“, erklärte Heinrich.

Die SPD-Bundestagsabgeordne-
te zeigte sich erfreut darüber, dass 
die Solidarrente eingeführt wird, 
die künftig für alle Rentner gleicher-
maßen gelten wird. Die Solidarrente 
wird zehn Prozent über der Grund-
sicherung liegen, vorausgesetzt, dass 
35 Jahre Rentenbeiträge gezahlt, 
Kinder erzogen oder Angehörige ge-
pflegt wurden. 

Gute Nachrichten für Rentner?
Auch brauchen die Rentner sich 

künftig keinen Sorgen mehr darüber 
zu machen, dass ihr Wohneigentum
angerechnet wird, so Heinrich. Und
weiter: „Die Ausweitung der Müt-
terrente und die Anhebung der Zu-
rechnungszeiten auf die Erwerbs-
minderungsrente sehe ich ebenfalls 
als deutliche Verbesserungen für die 
Rentenbezieher.“ 

Eineinhalb Stunden diskutierten 
die Teilnehmer. Und selbst die Gro-
ko-Kritiker konnten dem Koalitions-
vertrag einiges Positives zusprechen.


